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25. Aufgabe: 

Unter Anwendung der Rechenregeln für die Determinantenberechnung (insbesondere 
Gaußsche Zeilen- und Spaltenoperationen) berechne man  det A  für folgende Matrizen  A : 
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26. Aufgabe: 

Zeigen Sie zunächst unter Anwendung der Determinantenberechnung, dass das LGS  

bxA


   eindeutig lösbar ist und berechnen Sie die Lösung dieses LGS unter Anwendung 

der Cramerschen Regel, wobei  A  und  b


  gegeben sind durch 
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27. Aufgabe: 

Die Vektoren  
  
u v w, , V  eines Vektorraumes  V  über  R  seien linear unabhängig. Untersu-

chen Sie im folgenden jeweils die aus  
  
u v w, ,   gebildeten Linearkombinationen  (i) 

  
a b c, ,   

und   (ii) 
  
b c d, ,   auf lineare Abhängigkeit bzw. Unabhängigkeit. 
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